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Neues zur Diagnostik und 
Therapie schizophrener 
Psychosen

Editorial

Sehr geehrte Leserinnen, 
sehr geehrte Leser,

liest man den Titel dieses Leitthemas 
„Neues zur Diagnostik und Therapie 
schizophrener Psychosen“ möchte man 
sich gleich anderen Dingen zuwenden, 
in der Vorstellung, dieses Gebiet berge in 
sich doch keine wirklichen Innovationen. 
Wir hoffen aber sehr, dass es uns mit den 
vorliegenden Beiträgen gelungen ist, eini-
ge neue Aspekte aufzuzeigen, die auf dem 
Gebiet der schizophrenen Psychosen zur-
zeit intensiv bearbeitet werden.

Der Artikel von Mössner et al. sich-
tet den Stand molekulargenetischer Be-
funde sowohl im Bereich der Pathogene-
seforschung als auch in der Pharmakoge-
netik. Die Autoren Gruber und Falkai dis-
kutieren die neueste Datenlage zur Iden-
tifikation neuronaler Netzwerke als Kor-
relat kognitiver Störungen. Hier wird aus-
gehend von Arbeitsgedächtnisstörungen 
auf spezifische Störungsmuster hingewie-
sen, die in Zukunft sowohl differenzialdi-
agnostisch als auch differenzialtherapeu-
tisch genutzt werden können.

Mittlerweile müsste bekannt sein, dass 
Psychotherapie und Schizophrenie kei-
nen Widerspruch darstellen. Dement-
sprechend fasst der Beitrag von Kling-
berg und Buchkremer aktuelle Trends in 
der Psychotherapieforschung der Schizo-
phrenie zusammen und weist auf zukünf-
tige Entwicklungen hin. Einen weiteren 
Akzent setzt der Artikel von Becker und 
Mitarbeitern, der sich der Entwicklung 
von Versorgungsstrukturen für Patienten 
mit einer Schizophrenie widmet.

Zusammenfassend bietet Ihnen das in 
die vorliegende Ausgabe von „Der Ner-
venarzt“ integrierte Leitthema die Mög-
lichkeit, sich in eine Reihe neuer Aspekte 
der Diagnostik und Therapie schizo-
phrener Psychosen zu vertiefen. Wir hof-
fen, dass Ihnen das Studium der Beiträge 
Freude bereitet und Impulse für Ihre täg-
liche Arbeit entstehen.
Mit freundlichen Grüßen

W. Maier, Bonn

P. Falkai, Göttingen
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